
ALTE BAUTEN SANIEREN 
UND NEU NUTZEN 
Förderprogramm des Landkreises zur 
Sanierung alter Bausubstanz 

Mit dem Förderprogramm zur Sanierung 
alter Bausubstanz möchte der Landkreis 
Waldeck-Frankenberg Akzente setzen und 
Anreize schaffen, um den ländlichen Raum 
noch lebenswerter zu machen. Vor allem 
kleinere Orts- und Stadtteile sollen als 
Wohn- und Wirtschaftsstandort gestärkt 
werden. 

Der Fachdienst Bauen berät gern zu allen 
Fragen rund um das Förderprogramm - und 
unterstützt sowohl bei der Vorbereitung 
der Maßnahme, als auch beim Stellen des 
Förderantrags. 

WIR BERATEN SIE GERN!

Sie haben Fragen? 
Fachdienst Bauen 
Untere Denkmalschutzbehörde
Südring 2, 34497 Korbach
Tel.: (05631) 954 413
www.landkreis-waldeck-frankenberg.de



Wer wird gefördert?

Wege zum Zuschuss 

Förderfähig sind: 

Was wird gefördert?

Um das Leben im ländlichen Raum attrakti-
ver zu machen, strebt der Landkreis Wal-
deck-Frankenberg insbesondere für ältere 
Gebäude neue Nutzungskonzepte mit 
einem flexiblen Denkmalschutz an: tradi-
tionelle und moderne Bauformen lassen 
sich hier gut vereinen. Baumaßnahmen in 
diesem Bereich fördert der Landkreis Wal-
deck-Frankenberg mit einem Gesamtvolu-
men von bis zu 500.000 Euro pro Jahr. 

Gefördert werden können Städte und Ge-
meinden, Privatpersonen, Vereine, Verbän-
de oder Unternehmen. 

•	 bauliche Investitionen (Sanierung alter 
Bausubstanz, Grundrissoptimierung, 
Abriss & Rückbau alter Gebäude zur 
Umnutzung und Flächenvorbereitung, 
Ersatz- & Neubauten, Erwerb von leer-
stehenden Gebäuden und Baugrund, 
Herstellung von Barrierefreiheit)

•	 Planungskosten für Architekten- & Inge-
nieurleistungen

•	 Investitionen in die Grundversorgung 
und Daseinsvorsorge

•	 innovative Projekte öffentlicher, priva-
ter, ehrenamtlicher und bürgerschaftli-
cher Initiativen

•	 vorbereitende Maßnahmen (Inne-
nentwicklungskonzepte, kommunale 
Bodenerneuerung, Erstellen eines 
Baulücken- & Leerstandskatasters) Gefördert werden bauliche Investitionen 

an Gebäuden und Grundstücken in den 
Ortskernen der Dörfer im Landkreis Wal-
deck-Frankenberg. Die Umsetzung der 
Maßnahme soll dabei die Verwendung von 
Elementen des regionaltypischen Baustils 
beinhalten - sowohl beim Umbau alter 
Gebäude, als auch bei Neubauten. 

Für die Förderung in Frage kommen Investi-
tionen mit einer Mindestsumme von 10.000 
Euro. Die Höhe der Förderung beträgt 30 
Prozent der förderfähigen Kosten; jedoch 
höchstens 25.000 Euro. 

Wer das Förderprogramm in Anspruch neh-
men möchte, sollte: 

•	 die Projektidee/geplante Maßnahme 
beschreiben

•	 die kostenlose und verpflichtende 
Grundberatung des Landkreises nutzen

•	 einen Förderantrag inklusive aller nö-
tigen Unterlagenbeim Landkreis Wal-
deck-Frankenberg stellen 


